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III.

Zweite allgemeine Sitzung.

Mittwoch den 20. August, Vormittags 8 Uhr,

im Saale der Mädelieiischule«

1. Das Protokoll der ersten allgemeinen Sitzung wird
verlesen und bestätigt.

2. Die zum Eintritt in die Gesellschaft Angemeldeten
werden sämmtlich unbeanstandet zu Mitgliedern aufgenommen.

3. Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt:
a) Herr Milne Edwards, membre de l'institut de France.

b) Herr Hofrath Brunner von Wattenwyl, aus Bern, kai¬

serlich österreichischer Telegraphendirektor in Wien.

c) Herr Hofrath Dr. Regel in St. Petersburg.
d) Herr Professor Dr. Zeuner, früher Rector der eid¬

genössischen polytechnischen Schule.

e) Herr Professor Löwig in Breslau.
4. Als Festort für das Jahr 1874 wird Chur und Dr.

Killias ebendaselbst zum Jahrespräsidenten gewählt.
5. Der Vortrag von Herrn Professor Desor »über den

Typus der Moränenlandschaften« wird mit lebhaftem
Interesse verfolgt und bestens verdankt.

Professor Simmler bemerkt, dass bei Bünzen im Kanton

Aargau ebenfalls eine Moränenlandschaft zu erkennen



sei. Daran knüpft Professor Fraas aus Stuttgart ferners die

Mittheilung, dass in Oberschwaben die Gletschermoränen des

Rheins nicht nur der Landschaft den von Desor beschriebenen

Charakter aufgedrückt, sondern auch den Bewohnern
derselben eine ganz besondere Individualität verliehen haben,

6. Die Vorträge der Herren:
Dr. Simmler »über Wassercultur der Pflanzen«

Dr. Wettstein »über den Föhn«

werden sehr beifällig aufgenommen und es werden sämmt-

liche Herren, welche die Gesellschaft mit ihren Vorträgen
erfreuten, ersucht, das Material zu liefern, um ihre Arbeiten

in die Verhandlungen aufnehmen zu können.
An den Vortrag von Dr. Wettstein schliesst sich eine

lebhafte Diskussion, an welcher Professor Desor, Hofrath
Brunner von Wattenwyl, Dr. Wettstein und Dr. Simmler
sich betheiligen.

7. Da Herr Professor Dufour von Lausanne wegen
Unwohlsein am Erscheinen verhindert wurde, so referirte Herr
Professor Dufour von Morges in französischer Sprache über
die Arbeiten des Abwesenden, welcher die Reflexion des

Lichtes auf dem Genfersee zum Gegenstand seiner

Untersuchungen gewählt hatte.
8. Zum Schluss theilt Herr Professor Heim aus Zürich

noch seine merkwürdigen Untersuchungen über die Musik
der Wasserfälle mit und ersucht die Schaffhauser Sektion ein-

lässlich, diesen Gegenstand am Rheinfall zu studiren.
Professor Amsler versichert, dass die Schaffhauser Sektion in
dieser Hinsicht Versuche anstellen lassen werde.

9. Nachdem der Jahrespräsident sämmtlichen Herren
für ihre anregenden Arbeiten bestens gedankt, wird die

Versammlung um halb 1 Uhr geschlossen.
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